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Die Genfer Europa-Tagung eröffnet
Dertrauensknndgebung für Briand— Fühlungnahme der Außenminister

Englisch-italienische Zusammenarbeit
TU Genf, 1«. Mat . Die dritte Tagung der Europakom¬

misston ist gestern durch den Präsidenten Briand  eröffnet
worben. Briand hielt eine Eröffnungsrede , in der er die
Größe der Gefahren und den drohenden Charakter der heu¬
tigen Wirtschaftskrise mit ihren Auswirkungen auf die
europäische Wirtschaft unterstich und die Notwendigkeit so¬
fortiger praktischer Maßnahmen hervorhob. Briand berich¬
tete sodann über die zahlreichen Ausschußverhandlungen der
Europakommisstonin Paris und Genf und ging hierbei auf
die Regelung der Agrarfragen und die Notwendigkeit der
Absatzbeschaffung für die landwirschaftlichen Staaten Süb-
osteuropas, sowie auf die Vorschläge für die Schaffung
einer internationalen Hypothekenbankein. Die Kommission
werde sich nunmehr auf Grund des Antrages von Dr . Cur-
ttus mit der entscheidendenFrage der Orientierung
der europäischen Zollpolitik  und mit dem heuti¬
gen europäischen Wirtschaftssystemzu befassen haben. Zum
Schluß hob Briand den Zusammenhang zwischen der Eu¬
ropakommisston und dem Völkerbunbsrat hervor und ver¬
langte, daß der Rat richtunggebend auf die Arbeiten der
Europakommisston einzuwirken habe.

Hierauf gab Henderson  im Namen - er Ausschußmit-
glieder der Hoffnung Ausdruck, daß Briand auch weiterhin
Leiter der französischen Außenpolitik bleiben möge. Briand
fei nicht nur ein großer französischer, sondern darüber hin¬
aus ein großer internationaler Staatsmann.
Henderson betonte, es liege ihm fern, sich in die innenpoli¬
tischen Verhältnisse Frankreichs einzumischen. Jedoch be¬
sitze Briand heute das allergrößte Vertrauen,  wenn auch
seine Stellung heute nicht die gleiche sei wie vor wenigen
Tagen.

Briand dankte für das Vertrauensvotum . Er habe sein
ganzes Leben lang versucht, für den Frieden zu wirken
und beglückwünsche sich, daß er in der Genfer Atmosphäre
und in der friedlichen Zusammenarbeit der Völker eine lei¬
tende Stellung habe einnehmey können. Unabhängig von
allen Schwankungen und Zwischenfällen- es öffentlichen Le¬
bens werbe er weiter im Sinne des Friedens wirken. Der
Völkerbund und die Europakommission seien Organe des
Friedens . Frankreich würde Mitarbeiten an der Sicherung
des Friedens , ob er Leiter der französischen Außenpolitik
bleibe, oder als alter Pilger mit dem Stabe in der Hand
sein Leben weiter wandern werbe.

Unterredung Cnrtius , Grandi , Briand und Henderson.
Auf Einladung des englischen Außenministers Henderson

hat gestern nachmittag eine gemeinsame Unterredung zwischen
Curtius , Grandi, , Briand und Henderson  im
Hotel „Reau Rivage" stattgefunüen. Unmittelbar nach - er
Unterredung fand eine Zusammenkunft »wischen Curtius und
Schober  statt . Ueber das Ergebnis der Aussprache zwi¬
schen den beiden Außenministern wird Stillschweigenbewährt.
In der Unterredung »wischen Curtius , Henderson, Briand
und Grandi ist nach Ueberwindung gewisser Gegensätze ver¬
einbart worden, daß in der heutigen Sitzung des Euro¬
päischen Ausschusses die grundsätzliche Aussprache über
die großen wirtschaftlichen Fragen  stattfiuden
soll. In dieser Aussprach« rverden der deutsche und der
österreichische Außenminister entsprechen- dem deutschen An¬
trag auf die grundsätzliche Krag« der Orientierung der euro»
patschen Zollpolitik, die Fragen der Präferenzen und der
Regionalverträge eingehen. Hierbei wird von deutscher Seite
in einer größeren Rede auch die Stellungnahme der
deutschen Regierung »u den wirtschaftspolitischen
Problemen Europas , insbesondere den bisher im Völker¬
bund behandelten zollpolttischenFragen dargelegt werden.
In diesem Zusammenhang wird sodann von deutscher Seite
auch bas Ziel und das Wesen des deutsch-österreichischen Zoll-
abkoimnens im Rahmen - er Gesamtbcstrobungenfür regio¬
nale wirtschaftliche Verständigung nnd Senkung der Zoll¬
tarife dargelegt werden.

Es wird angenommen, -aß der Europäische Ausschuß einen
Sonderausschuß  einsctzen wird, in dessen Händen die
weitere Prüfung der verschiedenen vorliegenden Pläne lie¬
gen soll. Briand  erklärte gestern Pressevertretern, daß
über die Rechtsfrage bezüglich der Uebcreinstimmung des
deutsch-österreichischen Zollprotokolls mit den Bestimmungen
des Genfer Protokolls von 1922 ein Rechtsgutachten vom
Haager Gerichtshof eingeholt werden würde.

In unterrichteten Kreisen herrscht übereinstimnren- die
Auffassung, -aß in der Haltung der italienischen un-
englischen  Regierung zum Zollabkommen weitgehende
Uebereinstimumng erzielt worden ist und Laß die italienischen
Vorschläge auf Neubelebung - es Zollwaffenstillstandes min¬
destens weitgehende Unterstützung von englischer Seite fin¬
den werben. Dem Vernehmen nach beabsichtigt Grandi all¬

kimmission vorzulegen, die sich insbesondere in der Richftnrg
-er neuen Handelsvertragsverhandlungen »wischen Italien,
Oesterreich und Ungarn bewegen und eine wesentliche Er¬
leichterung de-*gesamten Handelsverkehrs herbeiftihren sol¬
len. Der deutsch-österreichische Plan könnte nach Auffassung
unterrichteter Kreise Lurch diese Vorschläge eine Unterstützung
und Ergänzung erfahren.
Verhandlungen -es Kontrollansschnfles für di« österreichische

Völkerbnndsanleihe.
Der Kontrollausschuß für die österreichische Völkerbunüs-

anlethe hat gestern die grundsätzliche Frage erörtert , in¬
wieweit eine Zollunion der österreichischen Regierung die
für die Völkerbundsanleihe verpfändeten Zolletnnahmen
und Las Tabakmonopol berühre. Eine Erörterung - er wich¬
tigen Frage , ob daS deutsch-österreichische Zollabkommen
mit den Bestimmungen des Genfer Protokolls von 1922
übereinstimmt, steht dem Kontrollausschuß nach den Bestim¬
mungen des Genfer Protokolls nicht zu In den Verhand¬
lungen hat sich der Ausschuß, in dem die S Siegerstaaten des
Genfer Protokolls : England, Frankreich, Italien , die
Tschechoslowakei, Belgien, Holland, Schweden und Däne¬
mark vertreten find, auf den Standpunkt gestellt, - aß der
Kontrollausschuß grundsätzlich für die Beurteilung dieser
Frage zuständig fei. Da jedoch zunächst lediglich ein Proto¬
koll über den Abschluß einer künftigen Zollunion zwischen
Deutschland und Oesterreich, nicht jedoch bereits ein« fertige
Zollunion vorliege, fei eine Prüfung,  wiewett daS gegen¬
wärtige deutsch-österreichische Zollprotokoll die verpfändeten
österreichischen Zolleinnahmen berühre, zurzeit nicht not¬
wendig.  Erörtert wird jedoch die Frage , ob der Kontroll-
auSschuh grundsätzlich Richtlinien darüber ausarbeiten soll,
was bei einer Zollunion Oesterreichs berücksichtigt werben
müßte, um eine Entwertung Ser für die VölkerbundSanlethe
garantierten Pfänder zu vermeiden oder ob er sich die Prü-

Tages-Spiegel
I « Genf wnrd« gestern di« Tag ««- des Snvopaansschnsses

mit einer Rede Briands eröffnet. Hente soll die grobe
Anssprache über die enrop. Wirtschaftsfragen degiune«.

»
Die Eröffnungssitzung -es Europaansschnsses gestaltete sich

M einer BertranenSkundgebuug für Briand . Dieser
spielte darauf an, - atz er sich von -er französische« Außen¬
politik völlig znrüctziehen werde.

*

I « einer bedeutnugSvolle« Konferenz legte« gestern di«
Hauptvertreter -er europäische« Großmächte Deutschland,
Frankreich, England «nd Italien das Arbeitsprogramm
für die Snropatagnng fest.

Bo« italienischer Seite ist soeben Briands Gegenplan zur»
Zollabkommen veröffentlicht worden, kr stellt einen recht
zweifelhaften LSsnngsversnch der Wivtschaftsnot i« Mit«
tel- und Südostenropa dar.

»
Der internationale Gerichtshof im Haag hat das vom Völker«

bnndsrat ««geforderte Gutachten im deutsch-polnische»
Schnlstreit in Oberschlefien bekannt gegeben. Es ist z«,
gnnste» der deutschen Minderheiten ausgefallen.

»
Ans Grönland find Spure « -er Expedition des verschollenen

Polarforschers Wegener gefunden worden. Man nimmt an,
-atz -er Forscher in einer Eisspalte «« gekommen ist.

fung eines Zollabkommens Oesterreichs vor der endgülti¬
ge« Ratifizierung Vorbehalten soll.

Die sowjetrusfische Abordnung in Genf.
Der sowjetrusfische Außenkommissar Litwinosf  ist ge¬

stern nachmittag an der Spitze einer größeren Abordnung
in Genf eingetroffen. Dte Delegatton ist im Hotel Metro-
pole, - er Unterkunft - er deutschen Abordnung, unterge¬
bracht.

Briands Gegenplan zum Zollabkommen
Zweifelhafte Vorschläge zur Lösung der zentral- und osteuropäischen Wirtschaftsfragen

TU Rom, IS. Mai. Der »Lavoro Fa  seist «* ist in
der Lage, die genauen Einzelheiten des Brtandschen Gegen¬
plaues im Wortlaut zu veröffentlichen. Der Plan geht aus
von der deutsch-österreichische« Zollunion , gegen welche die
beretts hinlänglich bekannten französischen Argumente vor¬
gebracht werden. Es heißt darin : Die franzöfische Regie¬
rung ist der Ansicht, daß ein Plan eingebracht werde« muß,
der geeignet ist, für die aktuellen Wirtschaftsfragen sofor¬
tige und praktische Lösungen  zu bringen , die
Deutschland und Oesterreich genügend « Erleichte¬
rung  verschaffen. Dieser Plan könnte von vier Fragen
auSgehen:

1. dem Getreideabsatz der Agrarländer Mittel « »nd Ost¬
europas ; 8. -er Absatzkrise der Industrieländer ; ». de«
Mangel an Kapital »nd den Schwierigkette«, die für die
meiste« mitteleuropäische« Staate « bei der Beschaff»«« von
Krediten vorliege« «nd 4. der schwierige» Lage Oesterreichs.

Was die « orzngSzolwehandlnng angehe, so brauch« man
sich nicht gleich darüber zu äußern , ob eS zweckmäßig set,
einen Gegenposten zugunsten der Einfuhrländer vorzusehen.
Auf keinen Fall brauche dieser Gegenposten PrSferenzial»
charakter zu tragen , sondern er könne nach dem Grundsatz
der Meistbegünstigung  behandelt werden, widrigen¬
falls daS vorgeschlagene System ans den formellen Wider¬
stand - er Ueberseelänber stoßen werde. ES mützte« ferner
Maßnahmen getroffen werden, Latz angefichtS eines er¬
leichterte« Absatzes von Donaugetreide die Erzeugung in
Mittel « «nd Osteuropa nicht »«nehme. Z« diesem Zweck
und zur Feststellung der Höhe der Vorzugszölle scheine eS
für die Agrarländer ratsam zu sein, eine Art Gemeinschaft
der Verkaufsländer zu errichten mit etnem Organismus,
der befähigt sei, in ihrem Namen mit den kaufenden Län¬
dern zu verhandeln. Die Einfuhrländer müßten sich zu dem
gleichen Zweck zusammentun. Die Förmlichkeiten des Prä-
fercnzialsystem könnten entsprechend der Gesetzgebungund
den Gepflogenheiten der kaufende« Länder verschieben sein.
Dte französische Negierung würbe ein System bevorzugen,
das die Rückzahlung der Differenz zwischen den eigentli¬
chen Zollsätzen und den Präserenzialiarisen an das Konsor¬
tium der Agrarländer vorsehe.

Ein weiterer Abschnitt des franzöfische« GegenpkaneS be¬
faßt sich mit der Forderung lnbnstrieller nnd landwirtschaft¬
licher iniernationaler Abkommen. Diese Abkommen müßten
eher bestimmte Erzeugnisse, nicht dte Gesamterzeugnng um¬
fassen. Zur Finanzierung der Ernten und zur Organisie-
ruug landwirtschaftlicher Kredit« kurzer «nd mittlerer Frist

gemeine Anregungen zollpolitischenCharakters der Europa - I würde» praktische Maßnahme« vorbereitet . Unter der Vor¬

aussetzung, - aß in Europa Vertrauen und Frieden einkchre,
würde Frankreich gern finanzielle Mitarbeit leisten, set eS
für Staatsanleihen , sei eS für Einzeloperattonen , Frank¬
reich würde die Schaffung einer besonderen Organi¬
sation des Völkerbundes  begrüßen , durch die der¬
artige Anleihen vorbereitet und kontrolliert werden könn¬
ten. Frankreich sei auch geneigt, die Frag « der Zulassung
neuer europäischer Werte in Paris unter Gewährung von
Krediten zu mittleren Fristen für die Finanzierung der
Erzeugung »« prüfen.

Das letzte Kapitel behandelt das Sonder «-kommen mit
Oesterreich. ES würde sich darum handeln, di« in Art. 22
deS Vertrages von St . Germain enthaltenen Bestimmun¬
gen weiter zu entwickeln. Als Gegenleistung für seine pri¬
vilegierte Stellung könne Oesterreich seine» Klienten die
Aufrechterhaltung deS stainS quo sowie neue handelspoli¬
tische Vorteile bieten, dte aber selbstverständlich gleichmäßig
für alle Staaten gelte» müßten, dt« mit Oesterreich durch
dt« MetstbegünsttgnngSklausel verbunden seien. Frankreich
sehe Sie Schaffung neuer Präferenztalsysteme nur als Aus¬
nahme «nd als Provisorium an, daS eine zugunsten deS
Getreides der Agrarstaate«, das andere zngunsten der öster¬
reichischen Wirtschaft.

Der Madrider »El Sol * schreibt zum dentfch-öfterreichi-
sche« Zollabkommen, baß damit - er erste würdige Schritt zu
den Bereinigte « Staaten von Europa getan werde, de»
Frankreich aber nicht mitmachen will. Trotz Briand tritt eS
täglich klarer zutage, daß Frankreich sich zum ausschließ¬
lichen Schiedsrichter über Europa  machen will.

Krisenstimmung in Oesterreich
TU. Wien» IS. Mai . Der Entschluß der Regier«»«, - er

Kreditanstalt in ausgiebiger Weise zu Hilfe »u kommen, hat
»war die österreichische Wirtschaft vor einer Katastrophe ge¬
rettet , die innerpolitische Lage jedoch wesentlich verschlechtert.
Wie bekannt, spielt in k«m Sparprogramm der Regierung die
Souderbestenernng - er Besoldeten  in irgend
einer Form eine maßgebende Roll«. Die Verhandlungen
darüber haben fich in letzter Zeit immer schwieriger gestaltet.
Dt« Tatsache, daß es notwendig war , von staatswegen für die
Kreditanstalt nicht nur fast 69 Millionen Schilling zur Er¬
werbung neuer Aktien aufzuwenden, sondern auch dem In¬
stitut über 41 Mill . Schilling zur Deckung des Verlustes
glatt zu schenke«, hat jetzt in de« Verhandlung «« alle Hin¬
dernisse so vergrößert , daß ein« kritische Zuspitzung
-er rnuerpolittschen Lag«  im Smche d« nächst«
Woche im Beveich der Möglichkeit steht. ^

>



Minister Schiele über die Roggenpolilik
TU. Berlin , 15. Mai. In der Sitzung - es Roggen-

stützungs-Untersuchungsausschusies des Reichstages wies
Reichsernährungsmintster Schiele  auf die Richtigkeit der
von chm ausgestellten These hin, daß infolge Ser Maßnahmen
der Regierung der Noggeniiberschuß verschwinden würde. Die
Befürchtung, daß wir noch immer Roggenzuschußbe-barf ha¬
ben würden, weil unsere eigenen Vorräte nicht ausreichen,
sei grundlos . Künftige Sttttzungsmaßnahmen in dem Um¬
fange, wie im vergangenen Jahre würden überflüssig sein,
sofern wir mit den gegebenen wirtschaftspolitischenMitteln
die Roggenwirtschaft weiter in Ordnung hielten. Das
Problem der Ueberwindung des Saisondruckes, im Herbst sei
mit dem Einfuhrscheinsystemund mit der Einführung des
Beimischnngszwanges nicht zu lösen. Als geeignetes Mittel
bliebe immerhin nur die Magazinierung unter Unständen
in Verbindung mit dem Eosinabsatz.

Entscheidend für die Marktentwicklung in den kritischen
Wochen im Herbst und damit entscheidend sür die privatwirt¬
schaftliche Roggenrechnung der Landwirtschaft werde es im¬
mer sein, ob Genossenschaften, Handel, Mühle «, Bäcker und
Landwirtschaft sich zur Roggenpolitik und damit zum Ver¬
trauen in die Zukunft bekennen oder nicht. Der Ankauf von
Roggen in Rotterdam durch die Reichsregierung sei nur ein
besonders starker Ausdruck der Vorsicht. Wir wollten in die¬
ser etwas nervösen Zeit in seüer Hinsicht dafür sorgen, daß
t« keinem Falle irgendein Vakuum in der Versorgung ein¬
trete.

Zum Schluß legte der Minister eine Bilanz der für die
Stützungsaktion zur Verfügung stehenden Mittel und der
tatsächlich aufgewendeten Mittel vor. Danach stehen im gan¬
zen 59L Mtll . zur Verfügung . 83 Mill . sind für die Eostn-
Roggenaktion verbraucht worden. AI Millionen waren be¬
reits bis 21. März 193Ü verbraucht. Die restlichen6 Millio¬
nen stellen also die wirklichen Kosten der gesamten Stützungs¬
aktion dar.

Das Echo
der Präsidentenwahl in Frankreich

In den Kommentaren der Pariser Presse zur Präsidenten¬
wahl macht sich eine starke Zurückhaltung bemerkbar, da
man die neue Lage in ihren Auswirkungen noch nicht klar
übersehen kann. In den Rechtsblättern kommt offene Freude
über die Niederlage BrtanüS zum Ausdruck, während die
Linkspresse das Wahlergebnis tief beklagt, jedoch erklärt,
daß noch nicht aller Tage Abend sei.

Die englischen Kommentare zur Wahl Doumers lassen
eine gewisses Bedauern über die Niederlage Brianüs er¬
kennen, was jedoch nicht daran hindert, die Verdienste Dou¬
mers zu würdigen . Die Tatsache aber bleibe bestehen, so
sagt die „Times ", baß Doumer der Kandidat der Chauvi¬
nisten gewesen sei, die noch immer auf Deutschland mit
„verständlichem Mißtrauen " htnblickten. Doumer habe den
Mann geschlagen, der mehr als irgend ein anderer in
Frankreich sich für einen besonderen Internationalismus
eingesetzt habe. Angesichts der ernsten Lage in Europa
würde es ein Unglück sein, wenn Brtands Einfluß auf in¬
ternationale Angelegenheiten sich vermindern sollte.

Das Ergebnis der Präsidentschaftswahlen in Frankreich
ist in Italten  mit Spannung erwartet und die Niederlage
Briands offen begrüßt worben. Die Wahl Doumers , so
schreibt Popolo Li Roma, habe eine politische Bedeutung, die
weit über den parlamentarischen Kampf hinausgehe. Diese
Bedeutung liege in der vielleicht endgültigen Niederlage
Briands , im politischen Leben. Mit seinem Zusammenbruch
breche auch seine politische These zusammen und die Folgen
für die französische Außenpolitik würden bedeutend sein. Die
Nationalversammlung habe mit ihren Votum die 6 Jahre
diplomatischer Arbeit Brianüs verurteilt.

Die Wahl Doumers wird von der polnischen Presse mit
einem Seufzer der Erleichterung und mit unterdrückter
Schadenfreude über die Niederlage Brtands ausgenommen.
Briand gilt hier als der Apostel der Verständigung mit
Deutschland und als Schöpser des Locarnovertrages , was
absolut ungeeignet war , ihm in Polen viel Sympathie etn-
zutragen.

Die tschechische Presse ist allgemein der Ueberzeu-
gung, daß sich weder in der auswärtigen noch in der inneren
Politik Frankreichs etwas ändern werde. Je näher die
Blätter dem Außenministerium stehen, desto mehr sind sie
der Meinung , baß die deutsch - österreichische Zoll¬
union  der Hauptgrund für den Mißerfolg Briands gewe¬
sen sei. „Narodnt Politika " schreibt, die Wahl Doumers be¬
deute zwar nicht den Krieg, wohl aber eine Warnung an
jene, die 1ü Jahre nach ihrer Niederlage eine Vergrößerung
ihres Staatsgebietes fordern.

In Amerika  glaubt man ebenfalls, daß die geplante
deutsch-österreichische Zollunion mit dem Mißerfolg Brtands
mehr zu tun habe als alle politischen Machenschaftenund
persönlichen Antipathien.

Die Lage in Spanien
TU. Genf, IS. Mat . Der spanische Außenminister

Lerroux  gab Pressevertretern eine Erklärung über die
Unruhen in Spanien ab und wies darauf hin, daß es sich
hierbei keineswegs um eine Gegenrevolution handele, son¬
dern lediglich um Zwischenfälle, die hauptsächlich auf die
unvorsichtige Haltung der Geistlichkeit zurückzuführen seien.
Jedoch sei die Lage in Spanien ruhig und werde ruhig blei¬
ben. Die Unruhen seien teilweise durch kommunistische
Elemente aus Sowjetrußland verursacht worden, jedoch sei
die Regierung entschlossen, die kommunistische Bewegung,
die keinen weiten Umfang in Spanien angenommen habe,
mit allen Mitteln zu bekämpfen.

Weitere Ausschreitungengegen Kirche« und Klöster.
In Madrid herrscht eine ungewöhnlich nervöse Stim¬

mung. Gerüchte aller Art durchlaufen die Stabt . An drei
Stellen sieht man erneut Rauch und Flammensäulen auf-

stekgen. Es sollen wieder Klöster und Kirchen überfallen
und angeziindet worden sein. Mit Hartnäckigkeit hält sich
das Gerücht, baß die Kommunisten  einen Ueberfall auf
die Bank von Spanien versucht hätten, bei dessen Abwehr
es zahlreiche Verwundete gegeben habe. Die Hauptplätze
und wichtigen Straßen der Stadt sind mit starken Trup¬
penkontingenten besetzt.

Der Ausruhr soll auf garcz Andalusien übergegriffen
haben. In Murcia sollen zahlreiche Klöster und die katho¬
lischen Zettungsverlage angezündet worden sein. Die Gou¬
verneure von Malaga und Sevilla sind zurückgetreten. Die
Klöster in Logrono und Saragossa wurden vorsichtshalber
geräumt angesichts der drohenden Haltung der Bevölke¬
rung. Aus Cordoba wird berichtet, daß es bei der Abwehr
kommunistischer Demonstrationen zu Schießereien gekom¬
men ist, wobei es drei Tote und 8 Verwundete gegeben hat.
Auch in dieser Stadt brennen Sie Klöster. In Valencia
wurden die Klöster gestürmt, ebenso in Bilbao nub
Almeria . Das Madrider Presseorgan der Sozialdemokra¬
ten fordert die sofortige Einberufung der Nationalversamm¬
lung zur Rettung der Republik. In Barcelona wurden
nachts die Truppen alarmiert und die Stadt militärisch be¬
setzt.

Das Privat -Eigentum des Königs wird beschlagnahmt.
Der Ministerrat beschloß die Beschlagnahme des sämt¬

lichen noch faßbaren Privateigentums des Königs. Alle
amtlichen Stellen , alle Banken und Bankiers sind verpflich¬
tet, etwaige Guthaben, Depots usw. an bas Finanzmini¬
sterium abzuliefern. Gleichzeitig erhielten sämtliche spani¬
schen konsularen Auslandsvertretungen Anweisung, keine
Berkaufsverträge des Königs, die sich auf sein in Spanien
liegendes Vermögen beziehen, notariell zu beglaubigen.
Begründet wird diese Maßnahme damit. Saß der König
seine privilegierte Stellung dazu benutzt habe, sich persön¬
lich auf Kosten des Volkes zu bereichern.

Der Mobilisierungsplan
des amerikanischen Generalstabes'

TU. Washington, 15. Mai . Der GeneralstabSschef Mac
Arthur hat nunmehr dem Kriegspolitischen Ausschuß
den bisher geheimgehaltenen Mobilisierungsplan des ameri¬
kanischen Generalstabes vorgelegt. Darnach soll das gegen¬
wärtig 118 009 Mann starke Friedensheer , das ausdrücklich
als Rahmen-Armee bezeichnet wird, im Kriegsfall durch Aus¬
hebung in kurzer Frist auf 4 Millionen gebracht werden, was
einer Effektivstärke des amerikanischen Heeres am Welt¬
kriegsende entspricht. Weitere 7 Millionen wehrfähiger Män¬
ner im Alter von 21 bis 30 Jahren würden als Reserve be¬
reitstehen.

Im Zusammenhang mit den Maßnahmen - er amerika¬
nischen Regierung , durch Aufgabe strategisch wertloser Be¬
festigungen und Zusammenlegung verschiedener Repara¬
turwerkstätten der Marine sowie durch die eventuelle Ab¬
schaffung der Kavallerie, Ersparnisse  zu erzielen, er¬
klärt die Newyorker Times , daß diesen Pläne » internatio¬
nale Bedeutung zukomme. Eine entsprechende wesentliche
Rüstungseinschränkung anderer Großmächte könnte nach
Auffassung verschiedener Regierungsstellen den Grundstein
zu einer Revision der interalliierten Kriegsschulden legen.
Es erscheint jedoch höchst zweifelhaft, ob diesen Sparmaß¬
nahmen eine derartige Bedeutung beizumeffen ist, da die
Effektivstärke des amerikanischen Heeres davon nicht be¬
rührt wird.

Kleine politische Nachrichten
Entschließung des ADB . gegen Gehaltskürzungen . Der

Bundesausschuß des Allgemeinen Deutschen Beamtenbundes
hat eine Entschließung angenommen, in der eS heißt, der
von der Reichsregterung eingeleitete allgemeine Abba« der
Löhne und Gehälter habe nicht zu der erstrebte» Belebung
der Wirtschaft geführt, da er durch Verringerung der Mas¬
senkaufkraft die Beschäftigungslosigkeitder Industrie und - er
übrigen Wirtschaftszweige weiter habe vergrößern müssen.
Der Landesausschuß hält sich daher sür verpflichtet, die
Reichsregierung eindringlich vor einer neuen Kürzung der
Beamtengehälter zu warnen . Besonders diejenigen der un¬
teren und mittleren Gruppen, könnten eine weitere Ver¬
schlechterung ihres Lebensstandards nicht ertragen , zumal
auf der anderen Seite wichtige Lebensmittel bereits wieder
im Preise gestiegen und besonders die Wohnungsmieten schon
jetzt von diesen Beamtengruppen kaum noch bestritten wer¬
den könnten.

Kommnnistenüberfall ans Stahlhelmlente . Ei« schwerer
Ueberfall von Kominunisten auf eine Gruppe Stahlhelmleute
wurde bei Kassel ausgeführt . Als 20 Stahlhelmer gegen
Mitternacht von Oberwellmar , wo sie an einer Veranstal¬
tung teilgenommen hatten nach Kassel zurückkehrten und die
Stadtgrenze erreicht hatten, stürzten sich etwa 80 Kommuni¬
sten aus einem Hinterhalt ans die Stahlhelme » und schlu¬
gen mit Brechstangen, Zaunlatten und anderen Gegenstän¬
den auf die völlig Ueberraschten ein. 7 Stahlhelm «! wurden
zum Teil schwer verletzt. Einer von ihnen tödlich.

Oesterreichisches Postflngzeug in Lothringen notgelan-det.
Ein österreichisches Postflugzeug der Linie Wien—Saarbrük-
ken mußte wegen Brennstoffmangels auf dem Militärflug¬
platz bei Dieöenhofen niedergehen. Da der Führer eine ver¬
botene Zone überflogen hatte, wurde er in Haft genommen
und nach Metz überführt.

Blutige Unruhen in Kairo. Wahlen haben in Kairo
zu schweren Zusammenstößen geführt, bei denen 18 Personen
getötet und 167 verwundet worden fein sollen. In der Nähe
der Eisenbahnwerkstätten und der Technischen Hochschule
versuchten etwa 4—5000 Personen einen Demonstrattons-
zug zu bilden. 260 Mann Infanterie u. Kavallerie wollten die
Kundgebung verhindern , die Demonstranten verschanzten sich
jedoch in den Eisenbahnwevkstätten. Das Militär eröffnet«
schließlich Maschinengewehrfeuer gegen sie. An anderen
Stellen der Stadt wurden Straßenbahnwagen und Autobusse
umgeworfen und in Brand gesteckt.

Aus aller Welt
„Gras Zeppelin" über Dänemark.

Das große Ereignis für ganz Dänemark ivar am Him¬
melfahrtstage das Erscheinen des Graf Zeppelin. Begleitet
von mehreren dänischen Militärflugzeugen traf das Luft¬
schiff auf einer Ostseerundfahrt begriffen, über Kopenhagen
ein. Nach einer Rundfahrt über der Stadt , wo es überall
von jubelnden Menschenmassenbegrüßt wurde, nahm Graf
Zeppelin bann den Kurs an der Küste entlang, über den Belt
nach Jütland und flog daun südwärts über Frederizia und
Flensburg . Das Luftschiff hatte vor der Rundfahrt eine
Landung in Lübeck unternommen.

Großfeuer in der litauische» Staatsoper.
In Kvwno entstand auf noch nicht geklärte Ursache in ei-

nein Nequisitenraum der litauischen Staatsoper während et-
ner Theaterprvbe ein Brand , der ein Flügelgebäude und
einen großen Teil der Requisiten des erst im vorigen Som-
mer durch einen Erweiterungsbau erneuerten Staatsthea¬
ters voltständig vernichtete. Die Bühne und der Zuschauer-
raum konnten dnrch das Eingreifen sämtlicher Kownoer
Feuerwehren und Hinzuziehung von Milttärabtetlungen
gerettet werden. 20 Feuerwehrleute wurden verletzt. Der
Schaden soll etwa 1 Million Lit betragen.

Der japanische Pasific-Flieger Aoshihara notgela»det.
Der japanische Flieger Boshrhira, der auf seinem Fluge

Tokio-San Franztsko mehrere Tage überfällig war, wurde
von einem Dampfer in einer Bucht der Kurilen -Jnsel«
lzwischen Japan und Kamtschatka) aufgefunden. Wegen star¬
ken Nebels hatte er in der Bucht Zuflucht suchen müssen.

Würtlembergischer Landtag
Der Knltetat im Landtag.

Der Landtag setzte die Beratung des Kultetats fort und
lehnte nachträglich zu Kap. 29 sKultministerium) die komm,
und nationalsoz. Anträge ab. Eine längere Aussprache
knüpfte sich dann an die Kapitel 30—36 (Evangelische, Katho-
lische und Israelitische Kirche.) Der Abg. Heymann (S .) be¬
gründete einen Antrag auf Kürzung Ser staatlichen Zuschuß-
letstungen zum Besolöungsaufivand der Kirchen und be¬
tonte, wenn der Staat beim Rückgang seiner Einnahmen
seine auf gesetzlicher Grundlage ruhenden Verpflichtungen
und diejenigen gegen die Kriegsopfer nicht mehr erfüllen
könne, bann brauche er erst recht nicht seine Verpflichtungen
freiwilliger Art gegen die Kirche in der bisherigen Weise
weiter zu erfüllen. Die Sozialdemokratie habe alles Ver¬
ständnis für die Bedeutung der Kirchen, aber auch außer¬
halb der Kirchen seien geistige und ethische Höhepunkte in
der Entwicklung der Volkskultur zu verzeichnen. Ministe¬
rialdirektor Meydtng erwiderte, baß auch die Kirchen der
wirtschaftlichenNot Rechnung tragen und ihren Bedarf ein¬
geschränkt haben. So wurde von ihnen freiwillig die 6prz.
Gehaltskürzung burchgeführt. Im ganzen wurden die Lei¬
stungen des Staats für die Kirchen im Jahre 1981 um 6,8
Prozent , im Jahr 1932 um 6,6 Prz . gekürzt. Wenn der An¬
trag Heymann angenommen werde, so müßten die Kirchen¬
steuern erhöht werben. Der Abg. Köhler (Komm.) begrün¬
dete einen Antrag auf Streichung aller Staatsleistungen an
öle Kirchen. Der Abg. Dr . Kaim (Z.) erklärte, der Gehalt
deS katholischen Geistlichen belaufe sich nur auf 65—70 Prz.
des Einkommens eines unverheirateten Staatsbeamten der
niedersten Besoldungsgruppe der Akademiker. Mancher
kath. Kirchenpfleger, der aus dem mittleren Dienst komme,
habe einen höheren Gehalt als sein Stadtpfarrer . Die Lei-
stungen deS Staats seien absolut notwendig. Eine Jugend
ohne religiöse Grundlage werde staatsgefährlich. Der Abg.
Schees (Dem.) verlangte genaueres Material von der Re¬
gierung über die Rechtsfrage. Für die nächsten2 Jahre solle
man eS bei den Etatpositionen belassen, aber auf die Dauer
werbe eS ohne eine Revision nicht abgehen. Der Abg. Bausch
lCDB ) begrüßte einen Erlaß der Evangelischen Oberkir-
chenbehörde über die politische Betätigung der Pfarrer und
betonte, in Deutschland müßten alle christlichen Kräfte zu¬
sammenstehen, um den russischen Angriff abzuwehren. Der
Abg. Mergenthaler (NS ) forderte, baß man den Kirche«
gebe, was sie zur Erfüllung ihrer Aufgaben brauchen, äu¬
ßerte sich aber gegen die Staatsleistung für die jüdische Re¬
ligionsgemeinschaft. Nach wetteren Ausführungen der Abg.
Dr . Ströbel (BB ), Hartmann (DB ) und Baufer lBN) wur¬
den die Kapitel 80—86 unter Ablehnung der soz. und komm.
Anträge angenommen. Beim Kapitel 37 (Universität) lobte
der Abg. Scheef (Dem.) die in Tübingen beim Neubau der
neuen Aula geleistete gediegene und solide Arbeit, die der
Würbe der Universität und des Landes entspreche. Der Abg.
Küchle (Z.) wies gleichfalls die übertriebene Kritik an dem
Neubau zurück und wünschte eine katholische Professur für
Philosophie. Der Abg. Dr . Bruckmann (Dem.) bestritt, daß
man bet dem Neubau der Aula von Verschwendung reden
könne. Man sollte bet großen Staatsbauten einen Wett-
bewerb zwischen privaten und beamteten Künstlern zulasscn.
Der Abg. Heymann (S .) wies darauf hin, daß in den letzten
Jahren durch die Tübinger Universität 11 Millionen aus-
gegeben worden sind, während sich andere Kultureinrichtun¬
gen wie die Volksschulhäuser in großer Notlage befinden.
Der neue Bau sei durchaus brauchbar, aber der Plan eines
Neubaues der Technischen Hochschule in Stuttgart muffe ins
Reich der Utopie verwiesen werben. Der Abg. Köhler (K.)
bezeichnet« die neue Aula als üppig und luxuriös . Der Abg.
Dr . Wider (BP .) äußerte sein Gefallen an der neuen Tü¬
binger Anla. Nach weiteren Ausführungen der Abg. Hart-
mann (DV) und Bauser (VR) stellte Finanzminister Dr.
Dehlinger mit Genugtuung fest, daß von fast allen Seiten
die Angriffe gegen den Neubau als sachlich nicht begründet
zurückgewiesenworben seien. Präsident Kuhn bestritt, daß
man beim Tübinger Neubau zu wett gegangen sei. Ober-
baurat Daiber , der Erbauer der neuen Anla, wies gleich¬
falls den Vorwurf der Verschleuderung öffentlicher Gelder
zurück. Bei der Abstimmung wurden dann die Kap. 87
(Universität) »ub M (Landw. Hochschule in Hohenbeim) an¬
genommen.
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Liebelsberg, den 14. Mai iv3i.

Todes-Anzeige

Berwandten . Freunde« und Bekannten
die schmerzlich» Nachricht, daß unser lieber,
treubesorgter Vater . Schwiegervater und
Großvater

Johannes Clauß
heut« mittag »ach lange« , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden znr Herckchkett de»
Herr« «iugeh« durste.

Um stille Teilnahme bittet

Familie Karl Hansetmmm.
Beerdigung Sonntag , den 17. Mot

nachmittag» t Uhr

Schmieh . de» 1». Mo » »VSt.

Todes-Anzeige

Men Verwandten , Freunden und Be¬
kannt«» die schmerzliche Nachricht, daß unser
lieber treubesorgter Vater . Schwiegervater,
Bruder und Schwager

Gottlieb Rentschler
Gemeindepfleg« a. D.

gestern abend nach kurzer Krankheit i»
Alter von 7S Jahren sanft tu dem Herrn
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr

Lützenhardt, den1«. Mai 1831.
Trauer-Anzeige

Schmerzerstlllt teile« wir Verwandten
und Bekannten mit, daß unsere liebe, treu¬
desorgle unvergeßlich» Mutter

Christine ReMlekWwe.
geb. Küster«

im Alter von 49 Jahren nach schwerer
Krankheit ta die ewig« Heimat abgerusen
wurde.

I « tiefer Trauer:
di« Kinder: Jakob, Georg, Christian.

Friedrich und Maria
Beerdigung Sonntag mittag um 2 Uhr

in Sommrnhardt

Llebelsberg, den 14. Mai ISS».
Danksagung

Für di« vielen Beweise herzlicher Lieb«
und Anteilnahme, die un» während der
langen Leid'enszeit und dem Heimgang
meine» lieben Gatten, unsere» treubesorgt»»
Vater«

Christian Adrion
Kronenwirt

in so reichem Maß » zuteil geworden ist,
sagen wir auf diesem Wege unseren herz¬
lichen Dank . Besonderen Dank dem Herrn
Geistlichen für seine trostreichen Worte am
Grabe, dem Singchor, dem Herrn Bürger¬
meister für seine ehrenden Wort « im Name»
des Gemeinderat», sowie dem Herrn Vor¬
stand des hiesigen Kriegerverrinr, der zahl-
Ache" Beteiligung der Vereine, den Herren
spenden̂ " "' für die vielen Blumen-

Famille Adrion.

Lügen Mn
1,»vli»cksItrgLrtnee

8t »mmli «Im bei Lalv
empkieklt«Ick

rum Anlegen von
Larlen. «ukllülllgev

vvl! pari».

fsiiilnck
t« verschied ««»»

Farbe«
QualttSlen

empfiehlt
v. Binder

Zwinge « 41

SösviiMSanidel
rein natürliche« Tafel-
und Gesundheitrwafler

ist ringrtroffen und empfiehlt
Otto Nngerer.Hirsan
Limonade u.Mineralwafler

Wegen Krankheit und Ge-
schästeaufgabe verkanf « ich
meinen sehr gut erhaltenen

8- Sitzer
Iixikrastmgk«
Derselbe kann bet mir ange¬
sehen und befahren werden.

Sakob Schneider»
Oberhangstett.

Statte Tamale»-
und

Sutten-Wanze»
stühest« Sorten

Ballt« -Pei»iei
blau, weiß und rosa

empfiehlt
Fr. Steck.

Motorrad
300 ccm, fabrikneu, sofort
unter günstigen Bedingun¬
gen zu verkaufe«

Wilhelm Santter,
Stammheim.

Wegen Platzmangel gebe
billig ab

Wiesenheu
Kleeheu

Oehmd
G. Eisenhardt
Lederstraße 27.

wie»

^ Luk Lxtrs-̂ iseken

/kv » oi «»« e
v s l»I svireilvei « Vsv »« Uvu
pvaavuei «» Lioel« », - v-
ra » I Ul« »o »vln »iz-

Iriviv »tukl.

»llüükü  in sekvsrr.
marine un<I braun

»u» nank
unci puntsgellemnea

vüsUlckes Italien. 8trok

lillvoen
io groöer ^ u»vskl

XlUMÜÄ .u . -ev- i-
karbigem groben 8trok

Mn « venrelM
in keineter Versrdeituag

M . canviler
in bester ^ vskükevng .

NoüMoM
in versck. - ûsiükrg.

p r o « m e i

Gestern abend verschied unerwartrt rasch
mein lieber Mann , unser lieber Vater,
Schwieger- und Großvater

Gottlob Weiß
Hirschwirt

3m Namen der trauernden Hinterbliebenen:
die Gattin:Katharine Weiß geb.Schwarz

mit Kindern
Beerdigung Montag nachmittag ' /.? Uhr

ttalt ksi Verstopfung , Oermtragkeit
tn » Han » stets 8 « i»1 Drop » bereit l

»30 jährig « Verstopfung
durch Sani Drops behoben' H. M. dl A

Sani Drops wirke » zuverlässig,
mit «heenhafter Pünktlichkeit,
unschädlich , «rsüchlich heilend.

Kurpackung für 1—2 Monat » Mk . 3.L0
in allen Apotheken.

aus reinem, stLcltiscti kontrolliertemI-eltunxssvasser

in 25  unä 50 ?fumZ- 8l3N̂ en
Kann tLxlick jecles (Zuantum ln meiner Lisksdrüc
Kupferhammer sdgekolt werclen.

6ei 2ukukren clurck meine -Xutos settr xünsttxe
Preise.

Li8ksbrik Ou8lav tiüllin^er
pkorrkeim

l 'elekon 2770 unci 3070

»uckt rum Vertrieb von

ülWIlßek lilHHeinSm
»n eilen Orten

Verlreler
tdiinerelveeeer - Fabrik, kierverleger)

OettMige Angebote unter » . L. 7 44S ciurck ciie Qe-
eckütte-St. cl» öt.

Memelle«
V ' billiger
Karl Genthner
Moderner Spezial-

Damen-Salo»
Bad Lieden -ell

Habe in meinem Jleubau
nächster Nähe de» Waldes
schöne, sommerliche

3- Zimmer-
Wohnung

mit Badbenützung und son¬
stigem reichlichem Zubehör
auf 1. oder 15. Juni zu ver¬
mieten.

Karl Kost, Ernstmühl.
Auf 1. Juni ist schöne»

mR Wim
sowie eine

Schlaffer wettstiiiie
mit Einrichtung, event. auch
für anderes Gewerbe geeig¬
net, zu vermieten.

Angebote unter W .S .11R
an die Gesch.-Stelle ds. Bl,

6Vierreri-
Wohrmngerr

Badische » Blaß (Obrrlad .)
verkauft billigst

Günther , Hirsau
Liebenzellerstratze Ivs



Nmtl. öekantttmachungr«
Aufgehoben

wurde durch Beschluß vom 13. Mai IS3I nach Abhaltung
de» Schlußtermin» das Konkursverfahren über da»
Vermögen des Ehriflla » Maler , Inh . eine» Kolonial¬
warengeschäfts und einer Handlung mit Fahrrädern,
Motorrädern und Nähmaschinen in Rendnlach.

Württ. Amtsgericht Calw

Bekanntmachung
Alle Ardeitgrber, die nicht « ehr als 10 Versicherung»-

pflichtige Personen beschäftigen, habe« dt«Quittung,l >arten
der häuslichen und landwirtschaftlichenDienstboten. Arbei-
1er, Gesellen, Lehrlinge, Hau »gew»rbetreib»ad«n. Monats-
frauen usw. am Dienstag , do« 1». « al h». 3 ». vor»
mittag , 8—12 Uh , und nachmittag » 2—G Nh« aus demRathaus zur Prüfung vorzuiege« und di» Lohnbücher oder
Lohnliste» mttzubringen.

Zur gleichen Zeit haben auch alle «nfläudigen Arbei-
ter uud Arbeiterinnen (Tag » - ««, . Toglöhnerinneu,
Gratearbeiter und Grntearbeiteriunen . Banwetn-
gärtner , Aushilfskellner «nd Anshilfskelluerinne « ,
Effenträgerinnen , sowie die in Kundenhäusern ardei.
tende » Wäscherinnen , Näherinnen , VLglerinne « «.
Putzerinneu ) zu erscheinen, ihre Quittungskarten vorzu¬
zeigen und Auskunft über Ort und Dauer ihrer Brschästi-gung zu erteilen.

Auch die freiwillig Besicherte« haben ihr«Qntt-tnngskarte« vorzuzeigen.
Nachz 1166 de« Neichsverficheenngsorbnnng«.

den Neberwachnngsvorfchrifte« der Landesoerstche-
»ungsanstatt WürttembergKSnne« Arbeitgeber and
versicherte dnrch Geldstrafe bi» zum Betrag« von
1666 Mark zu» Erfüllung ihre. Pflichte» angehaUe»»erden.

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.
. Der Kontrollbeamt«

der Lande»verficher««g»anstaH Württemberg.
Föhl.

Baä LiebenzeH

Mochenprogramm
Sametag, iS. Mai
Samttag, 17. Mai

»ml Montag, 18. Mai
Dienstag, 1». Mai

Mittwoch, 20. Mai
Donnerstag, »1. Mai

Zreitag, 22. Mai.
Samstag, 28. Mai

nachm. 4—S Uhr llurkonzert
vorm. 11—IS Uhr Promenadekonzert in den
Anranlage«
nachm. 4—6 Uhr llurkonzert
abend» 8'/,—10 Uhr llurkonzert
nachm. 4—8 Uhr llurkonzert
nachm. 4—S Uhr llurkonzert
abend» 8'/«—10 Uhr llnrkonzert
nachm. 4—8 Uhr Xnrkonzert
nachm. 4—8 Uhr llurkonzert
abend» 8^ —10 Uhr llurkonzert
nachm. 4—8 Uhr llurkonzert
nachm. 4—S Uhr llurkonzert
abends 8'/^ - 1S>/, Uhr Danzabend im llnrsaal

:ttIMltliii>iiuuiMilMliil:̂ :i

Stadtgemeinde Weilderstadt

Am Donnerstag , de« LI. Mai 1981 vor»
«Mag « 10 Uhr kommen an Ott und Stelle in den
StadtwaldungenXII. Hägenich auf Markung Mött«
lingen im öffentl. Aufstreich stammweise zum Verkauf:

250 Fichten und 35 Tannen mit Fm.
Langholz

38 I.. 100 II.. 80 III., 25 IV.. 17V. Kl.
Sügholz

15 I.. 9 II.. 6 III.. 7 IV. Kl.
Zusammenkunft Uhr Forslhaus Möttlingen.

Weilderstadt, den 13. Mai 1931.
Bürgermeisteramt: Schütz.

SreilvillW Versteigerung
Auftragsgemäß bring« ich am
Donnerstag,  de « 81. Mai 19S1,

nachmittag» S Uhr
im II. «nd letzte» Termin

in Bad Liebenzell
an Ort und Stelle zur freiwilligen Versteigerung:

das befchtagnahwefreie«.sofort beziehbare
Einfamilienhaus

Nr. rrs beim Bahnhof, enthaltends Ziwwer«tt
Zubehör, fantt Satten, insgesamt 21 llk 88 W.
angekanst zu IISOÜ.—RR.

Die Unterlagen können jederzeit in « einen Geschäfts¬
räumen Kronprinzstraße Nr . 12 in Stuttgart ringesehen
werden. Dir Besichtigung vermittelt der Nachbar de«
Anwesen», Herr Bidlingmeyer.

Stuttgart, den 12. Mat lS3l.
Oefsentlicher Notar Wilh. - öppel

6 . A. 2370S

Altdurg

Zum Wiederaufbau de« abgebrannten Wohn « «nd
Wirtschafts . Gebäude » »Gasthaus zu« Sonne " « tt
Metzgerei und Saalanbau , Besitzer 3oh . Kob « , Sonnea-
wirt und Metzger, find di«

Srad-, Betonier-, Maurer- und bteinhan«-,
Ziwwer-, Schmied-,Flaschner-,Sipfer-,Schrei¬
ner-, Slaser-, Schlaffer-. Treppen-, Anstrich-,
Tenazzo-»nd Platteuardeiteu.sowie die Zsstal-
lalion des elektr. Lichts und der Wasserleitung

im Submissionsweg zu vergebe».
Pläne , Akdettsdeschriebr mit Maßenberechnungen und

Bedingungen sind beim Bauherrn zur Einsicht aufgelegt,
and find Angebot« mit berechnte » Endsumme bis
Mittwoch, de, »6. »«. Mts . nachmittag » 2 Uh, daselbst«inzureichrn.

Den Zuschlag behält sich der Bauherr »oe.
Tolm . den 12. 5. 1631

s.A. Köhler , Architekt

dielet Iknen
das Leste in Kücke und Keller. Im̂ nzticli d38 gute
l̂ üncliener LpalenbrLu und Lck>vabenbrSu

Oberkollwangen
Bauardeiten

Di« zur Erstellung von «tue« landwirtschaftlichen
Anwesen für Herrn Jakob Siwnl «, Farrenhalter erforder¬
lichen

Beton-, Maurer-,Steinhaner- und Dachdettek-
ardeiten Handarbeit) sowie die Lieferung der
erforderlichen Banmaterialie«

find im Preislistruoerfahren zu vergeben. Dl« Unterlagen
find beim Unterzeichneten zur Einsicht aufgelegt und wolle«
Angebot« — mit berechneter Endsumme — bis Daune, »«
lag , de« 21. d». Mt »., nachmittag « >/,2 Nh « beim
Bauherrn abgegeben werden. Di» Wahl unter den Bewer¬
bern sowie die Zuschlagsfristbehält sich der Bauherr vor.

Bad T «in«ch. den 16. Mat IV3I
De « beanfttagt « Architekt:

Söll
Vanmeiste » «nd Waflerdanlechniker.

Vvrvsitd « i»« » rroed «U « «pzurs » » »« »

vwdsnmll « »raUkUeL . 201 *0« .

^z «.

Wokin gebt wen »um

IlllllUlll»»!!-ttllkkllf
In d»e derrlick gelegene
ALK« »- Nantnnrnnt
a . VoeenoosnknFF ««

Icliüftenliiill!

^Knte »nn7 » l» ,e

W e» e m « Aäak«
feulornstt.

MtmSbll
MMWrödtt
SahrrSder

zu bedeutend herabgesetzte»
Preisen

Reparaturen
rasch uud billig

Lhr. Widmaier,
mech. Werkstätte.

ist ein nid,t»topk«nd«e
neu«, klkokolacte «.
g«tränk , di » »ett-
voll« Ausbau»toll« und
Vit»» ln««ntkält. l^ettn
«inpte kl«» den Kob«
Kk dl« kenäbtnng de»
Kind«« und «l» ldeoio»
Amngetrink.
klein « p « « k » » >

30 Pfennig
g »a8 » pookung
vv Pfennig
n-o m,a»»» Neve» votr

«IMWIMlll
S,ldfl -1sch1go

S-eistwioW
sowie

Illtterkarlssselll
liefert

Dito 3 ««S, Calw
SS Stück guterhalten«

Sttsttt
170X116 cm sowieMschtisihOitr»
(Marmor) ve»kauft

Sana toriu m - i^ a»

AekLmaiklrM
Hanptübung

a« Montag, de« 18. Mai , abends S Uh,i« voller Ausrüstaag « it nachfolgende,

Hauptversammlung
bei » attlod Weiß, vadstraße.

Lagesordnnng : Rechenschaft«- und Kassenbericht
Neuwahlen.

_Das Nommando rWocheie.

olMMtr -Mleilmid« Vrtan«. M MM-
Vmt»; Tel,

»o,g « , « » « ntaavoa » Nh, a»

Freund « des Schießsport» find «ingeladeu.

i.KrllWl>MtteiüLMlM
EeueraloeksaWliUlg

am Sountag , den 17. Mal 1»»1,
abend « 6 Ahe , im Lokal z. Scharfen Sck

Togesorduung : Kassenbericht,Neuwahlen , Verschiedene».
Um pünktlichen «nd zahlreichen Besuch bittet

de« Ausschuß.

diorgen Zonntsg

Ostten - LröftnunZ
im

LE öole^, Hirsau
derrlicli dlütienäer Osrten

Lperialitäten: Zciiwarrvvalä-Iotte
XSskucken

L i « Lremesciinitten

SüiILWlI.WLi'
RlvrKSI»

la. LtimmunZs-Xapelle

^kci»en »»gt l ^kckenn ^ l
^m Sonnte »zr, cko» 17 « Aul liadet Im Oeetdsus rur

ron in v »^ »«r»pkr «»>»n groüeIsmvnierllsttuns
«t»1t, voru döllickst elnleden
I » n»-Ti <«» Qllrträmn « »

VUK . Vernum , neu

So « « tag früh

Omnibus-Fahrt
«ach Stuttgart
Abfahrt « «ncktplatz ?- . Prei , für - ln- u. Rückfahrt

M»r«tnle,Tel.r«»
->

An,

Modenschau
am Montag , den 18. Mai,

nachmittags4 Uhr «nd abends8 Uhr
im Saale deS Georgenänms

labe « höflich et«

Me MmttWeidmM«-MW
Lall»

-

S 8 gmehl
ttimaa-gehott werde», solange Vorrat reicht,

eknr MK. 8.5V
Li>W>N8.Siiiltverd.WerniqeMH
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